
noch nıcht als gekommen ansah (s seın kommt leider nıcht San Sprache.
Orwort ZUr Auflage Martın zudem, da{ß diesem durch se1n reichhal-
Schmidt hat 1n der vorliegenden Ausgabe tıges Material wertvollen Bu keın
dem Kapiıtel „Die Theologie 7wischen Personen- un Sachregister beigegeben ist!
den Weltkriegen“ S 386—453) eın We1l- Kg

Kapıtel „Die theologische Entwick-
lung seit dem weıten Weltkrieg“
S 454—484) angehängt, das sıch Helmaut Schmidt, Die Formen des religiö-
Einbeziehung auch ökumenischer Aspekte sen Selbstverständnisses und die Struk-

Lur der Autobiographie 1n George Foxder inadäquaten Kürze durch Prä- Journal (Europäische Hochschulschrif-Zz1s1ıon der Darbietung un! Ausgewogen-
eıt des Urteils auszeichnet. ten, Reihe ALV, 4.) Herbert Lang,

Bern / Peter Lang, Frankfurt/M. 1972Dennoch: auch dieses Buch beweist, dafß
175 Seıiten. Kart. 32,—.die heute 1n Mode gekommenen Neubear-

beitungen bekannter Standardwerke 2ZUS

vergansenNeN Tagen kaum Öösbare Pro- In dieser kurzen, aber dennoch M1Nu-
bleme autwerten. t1ösen, literarkritisch wıe theologisch über-

zeugenden Studie gelingt Schmidt derKg Nachweis, dafß das VO  3 TIThomas Ellwood
bearbeitete und 1694 erstmals veröftent-

Heinric ÖUtto, Werden un Wesen des lichte „Journal“ von Fox bis
1n Stil, Form und Inhalt ‚.War ‚_>Quäkertums und seine Entwicklung in

Deutschland. Sensen- Verlag, 1en deren „Journals“ des frühen Quäker-
1972 498 Seıten. Ganzleinen Lums Ühnlich 1st, ber doch auch nıcht
49,50 übersehende Unterschiede auftweist. Sıe

zeigen sıch VOrLT em darin, daß Fox
In Fortsetzung und Ergänzung des anders als eLwa2 John Taylor der John

1925 erschıienenen Buches VO:  - Wilhelm Tratton 1Ur VO':  3 einer allgemeinen
Hubben „Dıie Quäker 1n der deutschen Sündenvertallenheit der Menschheit, ber
Vergangenheit“ entwirit Heinrich ttOo kaum VO:  - seinen eigenen, selbstverschul-
eın umfassendes Gesamtbild des Quäker- deten Sünden spricht, da{iß auch
Lums besonderer Berücksichtigung keinem gerade für seine Freunde typl-
seıiıner Entwicklung 1n Deutschland. Dabei schen Sündenbekenntnis gelangt, das aut
bedient sıch zahlreicher bisher 1988[ eın gottgefügtes Bekehrungserlebnis Aant-
schlossener Quellen SOWI1e persönlicher ortete. Im Unterschied ihnen bekennt
Berichte. Auf den Außenstehenden macht auch VOT seiner Bekehrung 1Ur den

Eindruck, WwWıe engagıert und mutıig die Sıeg iber die Sünde, eine Niederlage
Quäker meılst 1LUFr n ihres denkt nıcht.
sozial-karitativen Wirkens geschätzt So wen1g FOox' „Journal“ der rche-
sıch für ıhre Grundsätze 1m Zeitgeschehen CYP für die anderen Quäker-, Journals“
eingesetzt haben. Hıer bringt der Verfas- War (insgesamt gibt bıs 1758 eLIwa 40),
sCcr gerade für die Zeit seıit dem Ersten wenig darf INa  - 1n ıhm NUur einen Son-
Weltkrieg une Fülle VO:  3 bisher unbe- dertypus sehen. Im großen und SaNnzen

1St 6c5sS W1e€e die anderen eın Doku-kannten Einzelheiten bei, die kırchenge-
chichtliche Beachtung verdienen, wI1ıe ment, das Elemente der 1im frühen Quä-
denn überhaupt die Quäker eın überzeu- kertum verbreiteten persönlichen „Con-
gendes Beispiel dafür sınd, dafß 1n der vincements“ bzw. „Confessions“ un!
Kirche Jesu Christi nıcht die Miıtglieder- „Sufferings“ autnımmt un! 1m Sınne der
zahl, sondern die geistliche Kraitt wiegt. „STOUP cOonscıo0usness“ einem alle
Die Stellung der Quäker 1n der (ikumene Nichtquäker gerichteten, missıonarischen,
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VO:  »3 en Quäkern gemeınsam te- A Kirche VOT, öftentliche W1e private,
NenNn Zeugnis für die Wahrheit umgestaltet. wobei auch die Haltung des Okumeni-

Einen besonderen ökumenischen Aspekt schen Rates für Praktisches Christentum
hat das Buch durch einıge interessante kurz untersucht wıird
Vergleiche der autobiographischen Litera- Es 1St erstaunlich, MmMI1It welchem Fleiß
tur der Quäker miıt jener der Independen- die einzelnen Zeugnisse herbeigetragen
ten un!: Baptısten. Auch VO:  } dieser Seite un: WwW1e sachgerecht S1e durchweg ann
her tragt das Werk einem besseren Ver- interpretiert wurden, un ‚War auch
stehen der Anfänge un: der ursprung- ter Berücksichtigung noch ungedruckten
lichen theologischen Ausrichtung der „50- Materials Aaus deutschen und Schweizer
clety of Friends“ bei Archiven Kaiser gelangt dem den

Bernd Jaspert Kenner der Jüngsten Schweizer Kirchen-
geschichte e  S1'  er nıcht verwundernden
Schlufß, da{fß die mafßgeblichen Kirchen-Marcus Urs Kaıser, Deutscher Kirchen- gremıen 1n der Schweiz den Ernst derkampf un! Schweizer Oftentlichkeit 1n

den Jahren 1933 und 1934 (Basler damaligen Stunde nıcht begriffen hatten,
1m Unterschied vielen Pfarrern undStudien ZUr historischen un: systema- Gemeinden, die VOT allem durch Ra-tischen Theologie. Hrsg. E Max Ge1-

SCI, A} Theologischer Verlag, 7Zü- gaz un!: Barths Theologie und
riıch 1972 3972 Seıten. Leinen ligiösen Sozialismus gepragt worden ‚

ren, un ebenso 1mM Unterschied Z.U)49,50 Großteil der Schweizer PTesse: die sıch
Die Erforschung der ökumenischen dıe diakrisis neumaton durch die AaUus$

Weiıte und Bedeutsamkeit des deutschen dem Nachbarland herübertönenden Fan-
farenstöße VO!] Anbruch des Tausend-Kirchenkampfes mehrt sıch 1n etzter

Zeıt, nachdem INa  3 sich ErST einmal den jJährigen Reiches nıcht hat trüben lassen.
innerdeutschen Auswirkungen gew1idmet Insgesamt dürfte dies Bild zutreften.

Man hätte 6 sıch jedoch N noch durchhatte. Die Bücher VO:  a} Boyens und
Freudenberg haben schon ihrem einen Ausblick aut die Jahre bis Kriegs-

'eil geze1gt, welch grofßes Feld noch VvVor ende erganzt un: eventuell bestätigt gc-
uns liegt, 1n dem die Beziehungen ZW1- wünscht. Im einzelnen scheint mır die
schen Okumene un Bekennender Kırche Gestalt Alphons Koechlins ıcht klar 56
weıithin noch verborgen siınd Sıe sollten Nnug charakterisiert un: negatıv eur-
dringend erhellt werden, die Ge- teilt se1n. Kaiıser zeıgt nämlich aut-
schichte der ökumenis:  en Bewegung auch allend wenıg Verständnis tür die takti-
während der Schreckenszeit des National- sche Begabung dieses Mannes, bei Wah-
soz1alismus besser verstehen können rung einer klaren Sympathie un: eines
als bısher. Dazu eistet Kaiser eınen be- engagıerten Eıntretens für die Sache der

Bekennenden Kırche den Einflufß der öku-achtlichen Beıtrag, wenngleich seine
Darstellung lediglich aut die beiden ersten menischen Bewegung 1m Kirchenkampf
Jahre des Hitlerregimes beschränkt hat. nıcht durch eın allzu schroftes un!: ableh-

nendes Auftftreten den Nazı-BehördenZu Gesamtentwürfen INa die Zeıt noch
ıcht reitf se1n. Die Geschichte steckt 5C- gegenüber schon frühzeitig desavou-
rade aut diesem Gebiet einstweilen noch leren. Kaiser hat das gerade 1mM Brief-
1m Detaıil. wechsel Bell-Koechlin deutlich werdende

Während der eıl des Buches dem sehr geschickte dialektische, nach außen
deutschen Geschehen 933/34 „1M Spie- oft geLreENNTE, insgeheim ber immer ab-
gel der Schweizer Presse“ gilt, führt Kaı- gesprochene Vorgehen der beiden Män-
SCr 1m eıl die Reaktionen der Schwei- ner 1n Fragen des Kiırchenkampfes Nier-
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